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Einbau- und Betriebsanleitung
Load Disc LD3™ / LD360s™

Hinweis

Der Inhalt dieses Dokuments ist das geistige Eigentum von An-
derson-Negele. Jede Vervielfältigung oder Übersetzung dieses 
Dokuments ohne die schriftliche Genehmigung ist verboten.

Bitte lesen Sie diese Montage- und Betriebsanleitung ge-
nau durch. Alle Anweisungen in dieser Anleitung müssen 
genau befolgt werden, um den ordnungsgemäßen Betrieb 
des Geräts zu gewährleisten.

Wenn Sie zum Produkt, dem Einbau oder der Inbetriebnah-
me Fragen haben,  kontaktieren Sie den Anderson-Negele 
Support unter

Tel. +49-8333-9204720 oder per  
E-Mail an: support@anderson-negele.com



2Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

Load Disc LD3™ / LD360s™ ..........................................................................................1
 · Willkommen ..............................................................................................................................3
 · Erklärungen ...............................................................................................................................3

Einsatzbereich / Verwendungszweck ...................................................................6
 · Beschreibung ............................................................................................................................6
 · Messsystem ...............................................................................................................................6
 · Anwendungen ..........................................................................................................................6

Beschreibung der Einbauoptionen .......................................................................................7
 · Hardware-Optionen für die Load Disc ...............................................................................7
 · Universal-Kopfadapterplatte ...............................................................................................7
 · Verstellbare Kopfadapterplatte (Nennlast 450 - 3.400 kg) .........................................8
 · Verstellbare Basis-Adapterplatte (Nennlast 450 - 3.400 kg) ......................................9

Vorbereitungen für die Installation der Load Disc ................................... 10
Sendung prüfen....................................................................................................................... 10
 · Prüfen der Load Disc Bestellpositionen ......................................................................... 10
 · Visuelle Kontrolle ................................................................................................................. 10
 · Ausrüstung (Kundenseitig) ................................................................................................ 10
 · Vorbereitung des Behälters ............................................................................................... 11
 · Faktoren, die die Leistung beeinflussen......................................................................... 11

Montage der Load Disc ................................................................................................. 12
 · Allgemeine Informationen ................................................................................................. 12
 · Befestigungsteile und Verschraubungen ...................................................................... 12
 · Sichern der Load Disc nach dem Nivellieren/Ausrichten .......................................... 12
 · Load Disc Allgemeiner Einbau .......................................................................................... 12
 · Nivellierung und Ausrichten .............................................................................................. 15
 · Universal-Kopfadapterplatte UA ...................................................................................... 15

Montage und Verdrahtung der Anschlussbox aus Edelstahl ............................... 16
 · Montage Verteilerbox ......................................................................................................... 16
 · Verdrahtung der Load Discs zur Anschlussbox ............................................................. 16

Systemkalibrierung für die Load Disc ............................................................... 18
 · Kalibrierungsmethoden ...................................................................................................... 18

Fehlersuche im Load Disc System ........................................................................ 19
 · Funktionsprüfung: Messausgang ..................................................................................... 19

Technische Zeichnungen....................................................................... 21–56



3

Willkommen

Dieses Handbuch beschreibt die Installation der Load Disc Wä-
gezelle und ihrer verschiedenen Hardware-Optionen. Es enthält 
Verfahren zum Nivellieren und Ausrichten des Behälters, Anwei-
sungen zur Verkabelung der Wägezelle mit den Anschlussboxen 
und der Verkabelung der Anschlussboxen untereinander sowie 
mit dem Signalprozessor. 

Spezifische Informationen zur Verdrahtung der Anschlussboxen 
an den Signalprozessor finden Sie in der Betriebsanleitung des 
Signalprozessors.

Wenn Sie zum Produkt, dem Einbau oder der Inbetriebnahme Fra-
gen haben kontaktieren Sie den Anderson-Negele Support unter 

Tel. +49-8333-9204720 oder 

per E-Mail an: support@anderson-negele.com

Warnung

Mögliche Gefahr für Personen. Bei Nichtbeachtung dieses 
Hinweises besteht Verletzungsgefahr.

Achtung

Mögliche Gefahr für das Produkt. Die Load Disc oder 
andere Geräte können beschädigt werden, wenn diese 
Informationen nicht beachtet werden.

Hinweis

Enthält zusätzliche nützliche Informationen über einen 
Schritt oder eine Funktion für die Installation oder den 
Betrieb der Load Disc.

Achtung

Bei Schweißarbeiten am Behälter kann elektrischer Strom 
durch die Load Disc fließen und den Messwertaufnehmer 
und möglicherweise auch den Signalprozessor beschä-
digen. Um Schäden zu vermeiden, befolgen Sie diese 
Vorsichtsmaßnahmen:

1. Trennen Sie die Kabel der Load Disc vom 
Signalprozessor.

2. Erden Sie das Schweißgerät so nah wie möglich an der 
Schweißstelle. 

Die Schweißmasse muss zwischen der Load Disc und der 
Schweißstelle liegen, damit der Schweißstrom nicht durch 
die Load Disc zur Erde fließt.

Hinweis

Hohe Temperaturen können die Load Disc beschädigen. 
Wenn Sie in der Nähe einer Load Disc schweißen, beob-
achten Sie die Temperatur des Metalls in der Nähe. Wenn 
es zu heiß zum Anfassen wird, unterbrechen Sie den 
Schweißvorgang und entfernen Sie die Load Disc, bevor 
Sie fortfahren. Bevor Sie die Load Disc wieder einbauen, 
vergewissern Sie sich, dass keine Schäden aufgetreten 
sind, indem Sie die Messverfahren im Abschnitt „Fehler-
suche“, Anhang, anwenden.

Einführung

Erklärungen

In diesem Handbuch werden drei Arten von speziellen 
Erklärungen verwendet -

Warnung, Achtung und Hinweis:
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Technische Daten LD3

Technische Merkmale Arbeitsbereich 
Maximaler Strom 
Impedanz 
Empfohlene Betriebsspannung 
Kompressionsdruck  
Funktion gewährleistet bis...
Feuchtigkeit
Schutzklasse  
Werkstoffe 

Elektrischer Anschluss 
 
Kabel 
 
Gewicht

10...30 V DC  
3 mA @ 12 VDC Erregung 
7.5 kΩ ±1 % 
12 V DC  
4 x Nennlast 
2 x Nennlast
100 %
IP68 / NEMA-6P
Edelstahl 1.4542 (17-4 PH 900),
Oberfläche gebürstet
Vernickeltes Messing / Polymid,  
mit Neoprentülle 
3 Leiter ungeschirmt mit  
PVC-Mantel (4,5 m) 
2,3 kg (5 lbs)

Messgenauigkeit Nichtlinearität / Hysterese kombiniert
Nullpunkt-Justierung 
Nullpunkt-Balance 
Nennleistung

0,08 %  
0,05 % Norm-Ausgang 
1 % Nennleistung 
360 mV DC @ 12 V DC ±1 %

Durchbiegung Typ 01K bis 05K
Typ 07K bis 25K

0,1...0,15 mm 
0,2...0,3 mm

Temperaturbereiche Umgebung  

Kompensation 
Lagerung 

Standard: -18...38 °C (0...100 °F);
Erweitert: 10...66 °C (50...150 °F);
0,027 %/°C (0,015 %/°F) 
-40...80 °C (-40...176 °F)

Größe Basisplatte (Länge x Breite)
Einbauhöhe 

Größe Kopfplatte (Länge x Breite)

Alle Typen
LD3 mit UA3

LD3 mit LT3

Alle Typen

152,4 x 88,9 mm (6.0 x 3.5“)
Typ 01K bis 10K: 70,1 mm (2.76“)
Typ 15K bis 25K: 84,6 mm (3.33“)
Typ 01K bis 07K: einstellbar von
104 to 107,2 mm (4.09 to 4.22“)
152,4 x 88,9 mm (6.0 x 3.5“)

Genauigkeitstabelle

Typ 

01K 
02K
03K
05K
07K
10K
15K
20K
25K

Nennlast

= 454 kg
= 907 kg
= 1.361 kg
= 2.268 kg
= 3.402 kg
= 4.536 kg
= 6.804 kg
= 9.072 kg
= 11.340 kg

Toleranz / Genauigkeit

± 0,36 kg
± 0,73 kg
± 1,01 kg
± 1,81 kg
± 2,72 kg
± 3,63 kg
± 5,44 kg
± 7,26 kg
± 9,07 kg
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Technische Daten LD360s

Technische Merkmale Arbeitsbereich 
Maximaler Strom 
Impedanz 
Empfohlene Betriebsspannung 
Kompressionsdruck  
Funktion gewährleistet bis...
Feuchtigkeit
Schutzklasse  
Werkstoffe 

Elektrischer Anschluss 
 
Kabel 
Gewicht

10...30 V DC  
3 mA @ 12 VDC Erregung 
7.5 kΩ ±1 % 
12 V DC  
4 x Nennlast 
2 x Nennlast
100 %
IP68 / NEMA-6P
Edelstahl 1.4542 (17-4 PH 900), 
Oberfläche poliert
12 mm Stecker (4-Leiter versiegelt), 
IP68 / 6P 
M12 Kabel (4 m) mit offenem Ende 
2,3 kg

Messgenauigkeit Nichtlinearität / Hysterese kombiniert
 
Nullpunkt-Justierung 
Nullpunkt-Balance 
Nennleistung

0,08 % 
0,1 % Norm-Ausgang 
0,05 % Norm-Ausgang 
1 % Nennleistung 
360 mV DC @ 12 V DC ±1 %

Durchbiegung Alle Typen 0,2 mm

Temperaturbereiche Umgebung  

Kompensation 
Lagerung 

Standard: -18...38 °C (0...100 °F);
Erweitert: 10...66 °C (50...150 °F);
0,027 %/°C (0,015 %/°F) 
-40...80 °C (-40...176 °F)

Größe Basisplatte (Länge x Breite)
Einbauhöhe 

Größe Kopfplatte (Länge x Breite)

Alle Typen
LD360s mit UA360

LD360s mit LT360

Alle Typen

152,4 x 88,9 mm (6.0 x 3.5")
Typ 01K bis 10K: 70,1 mm (2.76")
Typ 15K bis 25K: 84,6 mm (3.33")
Typ 01K bis 07K: einstellbar von
104 to 107,2 mm (4.09 to 4.22")
152,4 x 88,9 mm (6.0 x 3.5")

Genauigkeitstabelle

Typ 

01K 
02K
03K
05K
07K
10K
15K
20K
25K

Nennlast

= 454 kg
= 907 kg
= 1.361 kg
= 2.268 kg
= 3.402 kg
= 4.536 kg
= 6.804 kg
= 9.072 kg
= 11.340 kg

Toleranz / Genauigkeit

± 0,36 kg
± 0,73 kg
± 1,01 kg
± 1,81 kg
± 2,72 kg
± 3,63 kg
± 5,44 kg
± 7,26 kg
± 9,07 kg
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Einsatzbereich / Verwendungszweck
Beschreibung

Die Load Disc ist eine kompakte Wägezelle, die sowohl an der 
Auflagefläche als auch an den Behälterfüßen verschraubt wird 
und zur Messung des Gewichts von Materialien in Behältern und 
Tanks verwendet wird. Die gekapselte Edelstahl-Konstruktion 
mit wasserdichtem Kabelsystem und Kabeleinführung (Schutzart 
IP68 / NEMA-6P) macht die Load Disc ideal für den Einsatz in Ap-
plikationen mit Hochdruck-Reinigungstechniken und gelegentlich 
untergetauchten Umgebungen.

Das flache Design für Installationen mit geringem Abstand hält 
den Schwerpunkt des Behälters niedrig und stabil. Ein Kippen, 
Wandern oder Umkippen des Behälters während des Rührvor-
gangs ist ausgeschlossen. Die Installation und Einrichtung wird 
durch die Reduktion der Bauteile vereinfacht.

Es sind keine externen Behälterhalterungen erforderlich, selbst 
in Gebieten mit starkem Wind oder seismischen Aktivitäten. 
Es gibt keine beweglichen Teile, die verschleißen können oder 
ausgetauscht werden müssen. Die hohe Ausgangsleistung des 
Halbleitersensors ermöglicht eine Unempfindlichkeit gegenüber 
elektrischen Störsignalen in der Industrie und längere Strecken 
von der Wägezelle zum Signalprozessor.

Messsystem

Die Auslenkung der Load Disc Wägezelle durch das Behäl-
tergewicht wird durch den Halbleitersensor gemessen, der 
vollständig im wasserdichten Hohlraum des Messumformers 
eingeschlossen ist. Der Sensor wandelt die Auslenkung 
in ein elektrisches Signal um, das direkt proportional zur 
Zunahme oder Abnahme des Behälterinhalts ist. Materi-
albewegungen und Änderungen der Materialschüttung 
haben keinen Einfluss auf die Genauigkeit des Systems. 
Die exakten Gewichtsinformationen werden dann an einen 
Signalprozessor zur Anzeige, Informationsübertragung und 
Speicherung weitergeleitet (siehe Abbildung 1-2).

Anwendungen

Das wasserdichte Design der Load Disc Wägezelle macht sie 
ideal für die Messung von Schüttgut in hygienischen und 
CIP-Umgebungen. Sie ist besonders besonders geeignet für 
den Einsatz an Misch- und Verschneidebehältern, Schwall-
trichtern und Rührwerksbehältern. Die robuste, solide 
Verschraubung sichert die Stabilität von Lagerbehältern 
auch im Freien, mit Eckblech-Halterungen, oder in allen 
Applikationstypen.

Abbildung 1-1 
Load Disc Kompressions-Messzelle mit optionalem IP68 / 
NEMA-6P Kabelsystem

Abbildung 1-2 
Allgemeines Installationslayout für Load Disc unter Ver-
wendung einer Anschlussbox

 Last/4 Last/4
Load Disc
(x4)

Signalprozessor 

Anschlussbox

Sollwerte für Signale 
bei Statusänderungen, 
wie z. B. Hoch- / Tiefstand 
Alarme 

Signal Übertragung /
Serieller Ausgang

Last/4Last/4
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Beschreibung der Einbauoptionen
Hardware-Optionen für die Load Disc

Universal - Kopfadapterplatte, Verstellbare Kopfadapterplatte, Anyaddapter 
Kopfplatte (auf Anfrage), Verstellbare Basis-Adapterplatte.

Siehe Kapitel 2 und 3 für genauere Installationsanweisungen und beachten 
Sie die Technischen Zeichnungen im Anhang.

Hinweis

Bis zu 3° Ausgleich der Boden- oder  
Behälterfußneigung

Befestigungsschraube

Unterlagscheibe

Universal-Kopfadapterplatte

LD360s Messeinheit

LD3 
Messeinheit

Universal-Kopfadapterplatte

Inhalt: Universal-Kopfadapterplatte, Unterlagscheibe, 
Sechskant-Befestigungsschraube. 

Die Adapterplatte wird mit der Schraube und der Unterlagscheibe an 
der Load Disc befestigt.

Die Adapterplatte wird dann mit einem kundenseitigen Anschluss-
blech oder einer  flachen Platte, die an den Behälterfuß geschweißt ist, 
verschraubt.
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Verstellbare Kopfadapterplatte (Nennlast 450 - 3.400 kg)

Inhalt: Universal-Kopfadapterplatte, Sechskant-Befestigungsschraube, 
Kugelscheibensatz,  je einer Nivellier- und Kontermutter.  Die Adapterplatte 
wird mit der Sechskantschraube an der Load Disc befestigt. 

Die Adapterplatte wird dann mit einem kundenseitigen Anschlussblech oder 
einer  flachen Platte, die an den Behälterfuß geschweißt ist, verschraubt.

Die zusätzliche Nivellierfunktion ermöglicht eine vertikale Höhenverstel-
lung, die durch eine Kontermutter gesichert wird.

Befestigungsschraube

Unterlagscheibe

Universal-Kopfadapterplatte

Kugel-Scheibenset

KontermutterNivelliermutter

LD360s Messeinheit

LD3 Messeinheit

Anyadapter Kopfadapterplatte  
(Optional auf Anfrage, Nennlast 450 - 3.400 kg)

Diese Option besteht aus der Anyadapter Kopfplatte mit einem universellen 
Lochbild, die auf eine Vielzahl von Behälterfüssen passt), einer Sechskant-
Befestigungsschraube, einem Kugelscheibensatz, und je einer Nivellier- und 
Kontermutter. 

Die Adapterplatte wird mit der Sechskantschraube an der Load Disc be-
festigt. Die Adapterplatte wird dann mit einem kundenseitigen Anschluss-
blech oder einer  flachen Platte, die an den Behälterfuß geschweißt ist, 
verschraubt.

Die zusätzliche Nivellierfunktion ermöglicht eine vertikale Höhenverstel-
lung, die durch eine Kontermutter gesichert wird.

Hinweis

Bis zu 3° Ausgleich der Boden- oder 
Behälterfußneigung.

360° Bewegung der Kopfplatte.

Höhenverstellung von 104 bis 107,2 mm.

Hinweis

Bis zu 3° Ausgleich der Boden- oder 
Behälterfußneigung.

360° Bewegung der Kopfplatte.

Höhenverstellung von 104 bis 107,2 mm.
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Befestigungsschraube

Unterlagscheibe

Anyadapterplatte

Nivelliermutter
Kugel-Scheibenset

Kontermutter

LD360s Messeinheit

LD3 
Messeinheit

Verstellbare Basis-Adapterplatte

Inhalt: Verstellbare Basis-Adapterplatte, je 4 Sechskant-Befestigungs-
schrauben, Unterlagscheiben und Sicherungsscheiben. 

Die Load Disc wird mit den Sechskantschrauben an der verstellbaren 
Basis-Adapterplatte befestigt. Diese Platte ruht auf vier Nivelliermut-
tern und Unterlegscheiben, die auf im Fundament installierte Anker-
bolzen geschraubt sind. Durch Verdrehen der Nivelliermuttern kann 
die Höhe der Load Disc und damit des Behälters zur richtigen Lastver-
teilung eingestellt werden.

Hinweis

Dieser Satz erfordert eine Kopfadapterplatte 
für die korrekte Installation (nicht abgebildet).

LD3 Messeinheit LD360s Messeinheit

13 mm Edelstahlmutter
13 mm Sicherungsscheibe

13 mm Unterlagscheibe
(Kundenseitig)

13 mm Unterlagscheibe
13 mm Edelstahlmutter

(Kundenseitig)
Verstellbare 
Basisplatte

13 mm 
Fundamentanker 
(Kundenseitig)
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Vorbereitungen für die Installation  
der Load Disc
Sendung prüfen

Prüfen der Load Disc Bestellpositionen

Die folgenden Artikel sind bei einer typischen Bestellung pro 
Behälter enthalten (Mengen abhängig von der Anwendung):

 · Load Disc Wägezelle

 · Anschlussbox 

 · Obere oder untere Befestigungselemente.

Wenn weitere Teile benötigt werden, wenden Sie sich bitte an 
Anderson-Negele, bevor Sie fortfahren. Das Ersetzen von Teilen 
ohne Freigabe durch Anderson-Negele kann zu Systemproblemen 
und zum Erlöschen der Gewährleistung führen.

Visuelle Kontrolle

Führen Sie eine Sichtprüfung aller Geräte im Auftrag durch 
- einschließlich Load Discs, Verteilerboxen und Signalpro-
zessoren - um sicherzustellen, dass sie nicht während des 
Transports beschädigt wurden. Wenn ein Artikel beschädigt 
wurde, wenden Sie sich an Anderson-Negele.

Hinweis

Ein Anderson-Negele Signalprozessor oder  
ein Anderson-Negele Prüfmessgerät sind erforderlich 
zum Einrichten und Installieren des Systems.

Ausrüstung (Kundenseitig)

Für die Installation von Load Discs werden folgende  
Hilfsmittel benötigt:

 · Hebezeug

 · Bandmaß

 · Wasserwaage

 · Hebeleisen

 · Markierungsstift

 · Schraubenschlüssel

 · ASTM A-325-Schrauben (oder gleichwertige Festigkeit), 
Sicherungsscheiben und flache Unterlegscheiben zur Be-
festigung der Load Disc anm Behälter (falls zutreffend)*

 · ASTM A-325 (oder gleichwertige Festigkeit) Ankerschrau-
ben, Sicherungssscheiben, Unterlegscheiben und Muttern 
zur Befestigung der Load Disc am Behälterfundament (falls 
zutreffend)*

 · Anderson-Negele-Prüfmessgerät oder Signalprozessor

 · Distanzscheiben (falls zutreffend)*

 · Mörtel (falls zutreffend)*

 · Digitales Multimeter (DMM), optional

* Siehe Technische Zeichnungen in Anhang für die  
entsprechende Schraubengröße.
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Abbildung 2-1 
Beispiele für typische Fehlerursachen

Vorbereitung des Behälters

Prüfen Sie die folgende Liste von möglichen Fehlerquellen 
und nehmen Sie die empfohlenen Korrekturen vor, bevor Sie 
die Load Discs installieren:

 · Ein unzureichendes Behälterfundament kann übermäßige 
Bewegungen zulassen. Stellen Sie sicher, dass das Funda-
ment aus Beton oder Stahl besteht.

 · Versteckte tragende Strukturen, wie z. B. feste Auslauf-
schächte oder Rohrleitungen, können die Lasten auf die 
Behälterstützen reduzieren. Installieren Sie flexible Kupp-
lungen, um dieses Problem zu minimieren.

 · Querverbindungskonstruktionen können Lasten von be-
nachbarten Behältern übertragen.Installieren Sie Rutsch-
kupplungen oder flexible Kupplungen, um dieses Problem 
zu minimieren.

 · Stoßbelastungen können die Load Disc beschädigen. Ins-
tallieren Sie einen Schutz oder Anschläge, um ein Anstos-
sen z.B. von Flurförderfahrzeugen zu verhindern.

Horizontale Lauflänge ausreichend für
Querschnittsfläche des Rohres

Flex-Kupplung

Kein Horizontallauf

Flexibel

Kein Horizontallauf

Horizontaler Verlauf zu kurz für 
Querschnittsfläche des Rohres

Faktoren, die die Leistung beeinflussen

Ein freistehender, separater Behälter ohne Verbindung zu 
einem anderen Behälter oder einer angrenzenden Struktur 
liefert die genauesten Ergebnisse für ein Gewichtsmess-
system. Beispiele für diese Art der Anwendung sind Boden-
waagen und Fahrzeugwaagen. Verbindungen zu anderen 
Behältern oder Strukturen beeinträchtigen die Genauigkeit, 
da die Messumformer Dehnungsänderungen, die durch die 
Verbindungsstrukturen verursacht werden, als Änderungen 
des Materialgewichts interpretieren.

Nachfolgend einige typische Fehlerursachen im Zusammen-
hang mit Anschlusskonstruktionen und ggf. Methoden zur 
Reduzierung der Fehler:

 · Verdeckte tragende Bauteile

 · Angebaute Fördersysteme oder bewegende 
Komponenten

 · Starre Rohrleitungsverbindung zwischen Behälter und 
einer anderen angrenzenden Struktur

 · Schlechtes Fundament

 · Flexible Struktur

 · Ungleichmäßige Belastung

 · Behälter reicht durch das Dach

 · Angebaute Laufstege
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Montage der Load Disc
Allgemeine Informationen

 · Stellen Sie sicher, dass die Flächen, auf denen die Basis-
platten verschraubt werden, sauber, glatt, flach und eben 
sind, mit weniger als  
1° Neigung in jeder Richtung.

 · Stellen Sie sicher, dass die Behälterfüße sauber, glatt, 
flach und eben sind, mit weniger als 1° Neigung in jede 
Richtung.

 · Positionieren Sie die Load Disc so, dass das Kabel nicht 
eingeklemmt oder aufgescheuert werden kann und leicht 
zur Anschlussbox verlegt werden kann.

 · Wenn Sie den Behälter für die Installation der Load Disc 
anheben, verhindern Sie, dass er kippt oder umfällt.

 · Verteilen Sie die Last sorgfältig und gleichmäßig auf ALLE 
Load Discs. DAS ABLEGEN DER LAST AUF NUR EINER LOAD 
DISC KANN ZU SCHÄDEN FÜHREN.

Befestigungsteile und Verschraubungen

1. Alle Schrauben und Beschläge zur Befestigung der Load 
Disc am Behälter und am Fundament sind vom Kunden 
zu liefern, ASTM A-325 oder gleichwertig. (Siehe Techni-
sche Zeichnungen, Anhang)

Achtung

Wenn Sie den Behälter oder einen Behälterfuß nach der 
Installation anheben, lösen Sie die Schrauben an allen 
Load Discs, um eine Überlastung zu vermeiden.

Load Disc Allgemeiner Einbau

Montage mit:

Universal - Kopfadapterplatte, Verstellbare Kopfadapter-
platte, Anyaddapter Kopfplatte (auf Anfrage), Verstellbare 
Basis-Adapterplatte.

1. Vergewissern Sie sich vor der Installation der Load 
Discs, dass sie die richtige Kapazität für Ihre Anwendung 
haben (diese ist auf den Grundplatten der Load Discs 
eingraviert)

2. Falls noch nicht geschehen, schließen Sie das Kabel der 
Load Disc an das Prüfmessgerät an (siehe S. C-1). Messen 
Sie den Spannungsausgang der Load Disc. Im unbelas-
teten Zustand sollte die vorläufige Messung zwischen 
+5mV und -5mV liegen.  (Dieser Messbereich wird nur 
verwendet, um den Zustand der Load Disc zu überprü-
fen). Wenn der Messwert deutlich außerhalb dieses 
Bereichs liegt, wenden Sie sich an Anderson-Negele, 
bevor Sie die Installation fortsetzen.

3. Heben Sie den Behälter an.

4. Entfernen Sie das Kabel vom Prüfmessgerät zur Load 
Disc.

5. Stecken Sie die Schraube durch das Mittelloch der Adap-
terplatte und installieren Sie die Befestigungselemente 
für Ihre Anwendung (siehe Anhang: TI-Zeichnungen)

a) Bei Universal-Kopfadapterplatte: Befestigen Sie 
Schraube und Platte auf der Load Disc und ziehen 
Sie die Schraube mit  
7-14 Nm an.

b) Bei Verstellbare Kopfadapterplatte und Any-Adapter 
Kopfplatte: Befestigen Sie Unterlegscheiben und 
Muttern locker auf der Load Disc, dann ziehen Sie 
die Schraube mit 7-14 Nm an.

Hinweis

 · Betonfundament und Vergussmörtel sind  Beispiele. Die 
Prinzipien gelten für alle Fundamenttypen

 · Fundamentanker kundenseitig

2. Verwenden Sie die spezifizierten Beschläge und Schrau-
bengrößen. Die Verwendung anderer als der vorgeschrie-
benen Beschläge kann entweder die Festigkeit verringern 
oder die Load Disc während der Installation überbean-
spruchen, wodurch die Gewährleistung erlischt.

3. Alle Schrauben sind bis zum Abschluss des Nivellierens 
und Ausrichtens locker zu halten.

Sichern der Load Disc nach dem Nivellieren/Ausrichten

Wenn die Kriterien für die Gewichtsverteilung durch Nivellierung 
und/oder Unterfütterung erfüllt sind, schließen Sie die Installation 
durch Festziehen der Schrauben ab.

6. Bei Verstellbarer- und Anyadapter-Montage stellen 
Sie die Platte auf die niedrigste Position ein, indem 
Sie die Kontermutter auf die Load Disc absenken und 
festziehen. Senken Sie dann die Nivelliermutter auf die 
Kontermutter ab.

7. Prüfen Sie die Fundament- und Behältermontageflächen 
an der Stelle der Load Disc-Platten.

a) Prüfen Sie die Position und Größe der Montageboh-
rungen auf der Fundamentbasis und der Fußplatte 
des Behälters. (Siehe auf die TI-Zeichnungen, 
Anhang)

b) Prüfen Sie die Oberflächen auf Ebenheit und Nei-
gung. Eine Grundplatte mit Nivelliermuttern wird 
empfohlen. (Siehe Abbildung 3-1 unten)
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8. Montieren Sie die Load Disc Baugruppe auf dem Funda-
ment. (Siehe TI-Zeichnungen, Anhang)

a) Senken Sie die Load Disc vorsichtig auf das Funda-
ment ab. Achten Sie darauf, dass die Befestigungs-
löcher mit den Befestigungslöchern/Bolzen des 
Fundaments übereinstimmen.

b) Montieren Sie die Schrauben und Muttern wie 
erforderlich. Ziehen Sie die Schrauben zu diesem 
Zeitpunkt NICHT vollständig an. Lassen Sie zwischen 
der Mutter und der Unterlegscheibe einen Spalt von 
5-6 mm, um die Ausrichtung der Lastscheiben zu 
ermöglichen. (Siehe Abbildung 3-2.)

c) Wiederholen Sie die Schritte 8a und 8b für die 
übrigen Load Discs.

9. Installieren Sie das Load Disc Kabel wieder und zeich-
nen Sie die Ausgangsspannung bei „Leergewicht“ auf, 
nachdem es nun in Position ist.

a) Schließen Sie das Load Disc Kabel an das Prüf-
messgerät an, wie in Abbildung C-1 Fehlersuche 
dargestellt.

b) Schalten Sie das Prüfmessgerät ein und stellen Sie 
den Schalter „Simulieren/Testen“ auf die Position 
„Testen“.

c) Tragen Sie den Leerausgang in Abbildung 3-3 unten 
ein oder erstellen Sie Ihre eigene ähnliche Tabelle 
wie in Abbildung 3-5.

d) Weisen Sie der Load Disc eine Nummer zu (1, 2, 3 
usw.) und notieren sie diese.

e) Wiederholen Sie die Schritte c und d für alle Load 
Discs.

Abbildung 3-1 
Unebenheiten

Behälterfüße

Nivelliermutter (Vergussmörtel 
nach Justierung anbringen)

Vergussmörtel 

max. +/- 1° oder 6 mm

max. +/- 1° oder 6 mm

Abbildung 3-2 
Lassen Sie 5 mm Spalt für die Ausrichtung

6,4 mm
[0.25"]

6,4 mm
[0.25"]

Abbildung 3-3 
Gewichtsverteilungstabelle: Notieren Sie die Lastausgänge IHRES Systems

Load Disc # Ausgabe Unbelastet (mV) Ausgabe Leergewicht  (mV)
Ausgabe Differenz  (mV) 
(Ausgabe Leergewicht - 
Ausgabe Unbelastet)

1

2

3

4
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10. Montieren Sie den Behälter auf der Load Disc.

a) Senken Sie den Behälter vorsichtig auf die Load 
Discs ab. (Zur Führung und Positionierung des 
Behälters können Ausrichtungsstifte verwendet 
werden) (Siehe Abbildung 3-4)

b) Zentrieren Sie die oberen Befestigungslöcher der 
Load Discs mit den Befestigungslöchern des Behäl-
ters durch Feinausrichtung. 

Hinweis

Wenn das Lochmuster des Behälters NICHT mit dem 
Lochmuster der Load Disc übereinstimmt, ändern Sie 
die Befestigungslöcher am Behälter. Vermeiden Sie es, 
die Load Disc durch Anziehen der Montageschrauben 
oder mit Hammer mit Gewalt in Position zu bringen. Die 
Löcher im Behälter müssen in ihrer Größe angepasst oder 
versetzt werden.

c) Setzen Sie die vier oberen Schrauben (Kundenseitig) 
durch die Befestigungslöcher von Behälter und Load 
Disc. Dies muss leichtgängig geschehen.

d) Ziehen Sie die Schrauben an und lassen Sie dabei 
einen 5-6 mm Spalt zur Positionierung. (Siehe 
Abbildung 3-2)

11. Ausgabe Eigengewicht prüfen.

a) Schließen Sie das Kabel der Load Disc an das Prüf-
messgerät an, falls noch nicht geschehen.

b) Zeichnen Sie die Eigengewichtswerte auf Ihrer 
Gewichtsverteilungs-Tabelle auf, die auf Seite 13 
begonnen wurde.  
Siehe das Beispiel unten in Abbildung 3-5.

c) Berechnen Sie die Ausgabe-Veränderung.  
(Die Änderung sollte positiv sein.)

d) Der Wertanstieg von Leermessung zu Eigengewicht 
soll innerhalb von zehn Prozent des Mittelwertes al-
ler Messungen liegen. Im folgenden Beispiel erfüllt 
die durchschnittliche Änderung für die Load Discs  
Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 4 diese Bedingung, während die 
von Load Disc Nr. 3 zu niedrig ist, was bedeutet, dass 
sie weniger Gewicht trägt.

e) Load Disc Nr. 3 benötigt ein Ausgleichs- und/
oder Nivellierverfahren, das das Gewicht gleich-
mäßiger auf alle Stützen verteilt. (Siehe Seite 15, 
Nivellierung/Ausgleich)

Abbildung 3-4 
Gefäß auf Kopfplatte absenken

Hinweis

Alle Ausgabewerte sollten positiv sein! Wenn Sie einen 
negativen Wert feststellen, überprüfen Sie die Polarität 
der Verdrahtung und die Behälterlast-Verteilung.

Hinweis

Das unten stehende Beispiel ist eine ideale Situation (Last 
ist zentriert). Bei außermittigen Lasten, die durch ver-
setzte Mischer oder Getriebe verursacht werden, lastet 
das Gewicht auf einigen Stützen mehr als auf anderen. 
Versuchen Sie nicht, ALLE Stützen auf zehn Prozent der 
durchschnittlichen Leistung zu nivellieren. Verteilen Sie 
das Gewicht der Stützen untereinander und stellen Sie 
sicher, dass alle Beine eine Last tragen.

Berechnungsbeispiel

Mittelwert Ausgabe-Änderung = 
(86mV + 83mV + 69mV + 
89mV) / 4 = 81,8mV

Zulässiger Bereich für Ausgabe Änderung = Mittelwert der 
Ausgabe Änderung ± 10% = 
81,8 mV ± (.1 x 81,8 mV) = 73,6 bis 90,0 mV

Abbildung 3-5 
Beispiel für Leergewichtsausgaben und Ausgabeänderung

Load Disc # Ausgabe Unbelastet (mV) Ausgabe Leergewicht  (mV)
Ausgabe Differenz  (mV) 
(Ausgabe Leergewicht - 
Ausgabe Unbelastet)

1 +3 +89 +86

2 +4 +87 +83

3 +2 +71 +69

4 -3 +86 +89
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Nivellierung und Ausrichten

Das Hauptziel des Nivellierens/Ausrichtens des Behälters besteht 
darin, das Gewicht gleichmäßig auf alle Lastscheiben zu verteilen. 
Eine ungleichmäßige Gewichtsverteilung verringert die Genauig-
keit des gesamten Gewichtsmesssystems und kann im Extremfall 
zu einer Beschädigung der Load Discs führen.

Nachdem Sie die allgemeinen Anweisungen ausgeführt haben 
(Seite 12 bis 14), beginnen Sie mit den Anweisungen zum Nivel-
lieren und Unterlegen in diesem Abschnitt.

Universal-Kopfadapterplatte UA

1. Heben Sie den Behälter anhand der Gewichtsvertei-
lungstabelle (Abbildung 3-3) und einer Sichtprüfung an 
und legen Sie Ausgleichsscheiben nach Bedarf ein, um 
die Gewichtsverteilung auf den Load Disc anzupassen. 
Beginnen Sie zuerst mit der Auflage mit der „niedrigsten 
Ausgabe“!

2. Senken Sie den Behälter vorsichtig ab und messen Sie 
die Eigengewichtsleistung und die Leistungsänderung 
aller Load Discs, um zu sehen, wie diese beeinflusst wer-
den. Tragen Sie dies erneut in die Gewichtsverteilungs-
Tabelle auf Seite 13 ein.

3. Wiederholen Sie die Schritte 1 und 2, bis Sie die ge-
wünschte Leistungsänderung aller Load Discs erreicht 
haben.

Hinweis

Bei Installationen, bei denen keine Nivelliermuttern 
verwendet werden, muss der Lastausgleich auf den 
Load Discs durch Hinzufügen oder Entfernen von Aus-
gleichsscheiben erreicht werden. Um die Load Discs so 
einzustellen, dass das Gewicht des Behälters gleichmäßig 
verteilt wird, müssen möglicherweise Unterlegscheiben 
(kundenseitig) systematisch hinzugefügt werden.

Hinweis

Die Universal-Kopfadapterplatte gleicht eine Fehlaus-
richtung bis zu drei Grad aus (Abbildung 3-6 ). Im Idealfall 
ist die Last gleichmäßig über die Platte verteilt.

Hinweis

Das Unterlegen einer Load Disc Platte kann die Belastung 
der Load Disc auf der gegenüberliegenden Seite beein-
flussen. Beachten Sie dies beim Ausrichten.

Hinweis

Unterlegscheiben werden typischerweise zwischen der 
Load Disc Kopfadapterplatte und der entsprechenden 
Behälter Platte angebracht. Der Spalt selbst kann an der 
Kopf- oder der Bodenplatte bestehen.

Achtung

Wenn Sie den Behälter oder einen Behälterfuß nach der 
Installation anheben müssen, lösen Sie die Schrauben an 
allen Load Discs, um eine Überlastung zu vermeiden.

Abbildung 3-6 
Fehlausrichtung bis zu 3 Grad.

Verstellbare Kopfadapterplatte LT,  Anyadapter Kopf-
platte,  Verstellbare Basisplatte LB

1. Heben Sie anhand der Gewichtsverteilungstabelle und 
einer Sichtprüfung die Nivelliermutter an, um die obere 
Platte einzustellen, bis die Gewichtsverteilung innerhalb 
der Gewichtsverteilungsrichtlinien liegt (siehe Seite 
14). Prüfen Sie auf Lücken und verwenden Sie bei Bedarf 
Ausgleichsscheiben.

2. Senken Sie den Behälter vorsichtig ab und messen Sie die 
Eigengewichtsausgabe und die Ausgabeänderung aller Load 
Discs, um zu sehen, wie diese beeinflusst werden.  
(Siehe Gewichtsverteilung Tabelle Seite 13.)

3. Wiederholen Sie die Schritte 1 und 2, bis Sie die gewünschte 
gewünschte Ausgabeänderung aller Load Discs erreicht 
haben.

Hinweis

Das Unterlegen einer Load Disc Platte kann die Belastung 
der Load Disc auf der gegenüberliegenden Seite beein-
flussen. Beachten Sie dies beim Ausrichten
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Montage Verteilerbox

1. Siehe Abbildung 3-7. Halten Sie die Anschlussdose an 
die gewünschte Montageort. Markieren Sie die vier 
Befestigungslöcher.

2. Montieren Sie die Abzweigdose mit Innensechs-
kantschrauben 6 mm Schrauben und Unterlegscheiben.  
Siehe Kapitel 2 und 3 für genauere Installationsanwei-
sungen und beachten Sie die Technischen Zeichnungen 
im Anhang.

Montage der Load Disc

Abbildung 3-7 
Kunststoff- und Edelstahl-Verteilerbox montieren

Verdrahtung der Load Discs zur Anschlussbox

Siehe Abbildung 3-8. Die Edelstahl-Anschlussbox kann bis 
zu acht Load Discs aufnehmen, mit bis zu zwei Load Disc-
Drähten an jeder Klemme.

Beachten Sie, dass die Anschlussbox keine vorgestanzten 
Löcher für Kabelkanäle oder Verschraubungen hat.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Bereiten Sie die Anschlussbox vor -

a) Entfernen Sie den Deckel der Anschlussbox.

b) Entfernen Sie das Klemmbrett aus der 
Anschlussbox.

4 Befestigungslöcher 4 Befestigungslöcher

171 mm119 mm

89 mm
51 mm

Abbildung 3-8 
Verdrahtung von Load Discs an Edelstahlstahl-Anschlussbox

Zum Signalprozessor oder einer 
weiteren Anschlussbox

Load Disc Kabel von
den Behälterfüßen

2. Führen Sie das Load Disc-Kabel durch die gewünschte 
Verbindung. (Siehe Abbildung 3-8).

3. Schätzen Sie die erforderliche Länge des Kabels zur 
Klemmleiste, wobei Sie etwas mehr für die Zugentlas-
tung einkalkulieren. Schneiden Sie das überschüssige 
Kabel ab.

4. Entfernen Sie 76 mm (3") des Kabelmantels, um die 
drei Drähte im Inneren freizulegen. Entfernen Sie 6 
mm (1/4") der Isolierung von den Enden der einzelnen 
Drähte.

5. Schließen Sie die Drähte der Load Disc an die ausge-
wählten TB3-Klemmen auf der linken Seite der An-
schlussdose an: brauner oder roter Draht an R, weißer 
Draht an W und schwarzer Draht an B.

Hinweis

Erden Sie die Kabelabschirmung nur am Signalprozessor.

Montage und Verdrahtung der Anschlussbox aus Edelstahl

c) Legen Sie die Leitungskonfiguration sorgfältig aus - 
verbinden Sie die Load Disc-Kabel an die Klemmen 
auf der der linken Seite und das Kabel des Signal-
prozessors auf der rechten Seite. Mehrere Load 
Disc-Kabel können durch denselben Kabelkanal 
führen.

d) Schneiden Sie die erforderlichen Anschlusslöcher in 
den Boden und/oder Seiten der Abzweigdose.

e) Installieren Sie wasserdichte Verschraubungen.

f) Dichten Sie die Verschraubungen mit Sikaflex™ oder 
Elektrik-Dichtungsmittel ab. 

6. Führen Sie die Schritte 2 bis 5 für jede Load Disc aus, 
die Sie an diesen Anschlusskasten verdrahten. An jede 
Klemme können bis zu zwei Load Discs verdrahtet 
werden.

7. Bringen Sie die Abdeckung des Anschlusskastens 
wieder an, wenn Sie noch nicht mit der Verdrahtung der 
Abzweigdosen beginnen.
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Hinweis

1. Die Kabelkanalbefestigung und der Kabelkanal für 
die Verdrahtung der Anschlussbox mit den anderen 
Anschlussboxen und zum Signalprozessor müssen 
installiert sein.

2. Dichten Sie alle Kabelkanalverschraubungen ge-
gen das Eindringen von Wasser ab. Installieren Sie 
Abflusslöcher an der/den niedrigsten Stelle(n) des 
Kabelkanals, damit Kondenswasser ablaufen kann.

3. Verwenden Sie ein abgeschirmtes 3-Leiter Verbin-
dungskabel für die Verdrahtung der Anschlusskästen 
untereinander und mit dem Signalprozessor. Für Län-
gen bis zu 300 m (1.000') verwenden Sie 18-Gauge 
Belden™ 8791-Kabel. Für Längen von 300 m 
bis 600 m (1.000' bis 2.000') verwenden Sie ein 
16-poliges Belden™ 8618-Kabel.

4. Wenn Sie das Kabel an die Klemmen des Anschluss-
kastens anschließen, entfernen Sie 76 mm (3") der 
Kabelummantelung, um die drei Leiter und die 
Abschirmung freizulegen. Entfernen Sie 6 mm (1/4") 
der Isolierung von den Enden der einzelnen Drähte. 

5. Alle gespleißten Drähte zwischen Anschlussbox und 
Signalprozessor müssen gelötet und mit wasserfes-
tem Schrumpfschlauch ummantelt werden.

Verdrahtung von Edelstahl-Anschlussboxen untereinan-
der und mit dem Signalprozessor 

1. Entfernen Sie die Abdeckung der Anschlussbox.

2. Siehe Abbildung 3-9. Führen Sie das 3-adrige Kabel 
durch die Verbindung in die Anschlussbox, die am 
weitesten vom Signalprozessor entfernt ist. Schließen 
Sie die Drähte des Kabels an die Klemme TB1/TB2 in der 
Anschlussbox an: den schwarzen Draht an B, den weißen 
Draht an W und den braunen oder roten Draht an R.

3. Verlegen Sie das Kabel durch einen Kabelkanal zur 
nächsten Anshlussbox. Schätzen Sie die erforderliche 
Kabellänge bis zur Klemmleiste ab und lassen Sie dabei 
ein wenig mehr für die Zugentlastung. Schneiden Sie das 
überschüssige Kabel ab. Schließen Sie die Drähte des 
Kabels an die Klemmen TB1/TB2 in der Anschlussdose 
an: den schwarzen Draht an B, den weißen Draht an W 
und braunes oder rotes Kabel an R. 

4. Führen Sie ein weiteres 3-adriges Kabel durch die Arma-
tur in diese Anschlussbox und schließen Sie die Drähte 
an die TB1 TB2-Klemme an: den schwarzen Draht an B, 
den weißen Draht an W und den braunen oder roten 
Draht an R.

5. Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4, bis alle Anschluss-
boxen auf dem Behälter miteinander verdrahtet sind.

6. Verlegen Sie das Kabel von der letzten Anschlussbox 
durch ein Leerrohr zum Signalprozessor. Informationen 
zur Verdrahtung der Anschlussbox mit dem Signal-
prozessor finden Sie in der Bedienungsanleitung des 
Signalprozessors. Ein Behälter belegt einen Kanal im 
Signalprozessor - der Kanal zeigt den Durchschnittswert 
von allen Load Discs unter dem Gefäß.

Montage der Load Disc

Achtung

Verwenden Sie nur Sikaflex™ 1A Polyurethan Dichtmit-
tel oder Dow Corning™ RTV 739 oder RTV 738. Andere 
Dichtstoffe können Essigsäure enthalten, die schädlich für 
Sensoren und Elektronik ist.

Abbildung 3-9 
Verdrahtung von Edelstahl-Anschlussboxen untereinander und mit dem Signalprozessor

Zum Signalprozessor oder einer 
weiteren Anschlussbox

Load Disc Kabel von
den Behälterfüßen

Load Disc Kabel von
den Behälterfüßen
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Systemkalibrierung für die Load Disc
Kalibrierungsmethoden

Installieren Sie vor der Kalibrierung einen Signalprozessor. Lesen 
Sie in der Bedienungsanleitung des Signalprozessors, wie Sie die 
Kalibrierungsparameter eingeben.

Es gibt zwei Kalibrierungsmethoden:

 · Live-Load-Kalibrierung - stellen Sie lo span und hi span 
ein, während Sie Material in den oder aus dem Behälter 
bewegen. Dies ist die bevorzugte Methode.

 · Manuelle Kalibrierung - stellen Sie den Skalenfaktor 
counts, den Skalenfaktor weight, und den Nullkalibrie-
rungswert ein, ohne das Material zu bewegen.

Bei der Live-Load-Kalibrierung müssen Sie eine bekannte Menge 
an Material in den oder aus dem Behälter bewegen, während Sie 
den Vorgang durchführen. Die Menge des bewegten Materials 
muss mindestens 25 % der Gesamtkapazität des Behälters betra-
gen, um die beste Genauigkeit zu erzielen. Die Live-Load-Kalib-
rierung basiert ebenfalls auf dem aktuell im Behälter befindlichen 
Materialgewicht.

Mit der manuellen Kalibrierung können Sie das System in Betrieb 
nehmen, sobald die Load Discs, Anschlussdosen und der Signal-

prozessor installiert und verdrahtet sind, auch wenn Sie jetzt kein 
(oder nicht genügend) Material bewegen können. Die Werte der 
manuellen Kalibrierung basieren auf den Systemparametern, 
einschließlich der Nennlast und der A/D-Wandler-Empfindlichkeit 
des Signalprozessors. Diese Werte sind bekannt, können berech-
net oder vom Signalprozessor bezogen werden. Die manuelle 
Kalibrierung basiert auch auf dem aktuell im Behälter befindli-
chen Materialgewicht.

Beachten Sie, dass bei der manuellen Kalibrierung die tatsächli-
che Reaktion auf Gewichtsänderungen nicht berücksichtigt wird. 
Theoretisch führt eine Gewichtsänderung zu einer proportiona-
len Änderung der digitalen Zählwerte. Die tatsächliche Reaktion 
des Systems auf das Gewicht und die Interaktion mit Rohrleitun-
gen, Laufstegen, Dach, Abwurfschächten usw. verhindert jedoch, 
dass das System die theoretischen Werte erzielt. Die manuelle 
Kalibrierung ist ein guter Anfang, aber um die höchste Genauig-
keit zu erreichen, führen Sie eine Live-Load-Kalibrierung durch, 
wenn die Planung es Ihnen erlaubt, Material in den oder aus dem 
Behälter zu bewegen.

Detaillierte Anweisungen zur Kalibrierung finden Sie in den 
Handbüchern der Anzeigegeräte.
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Fehlersuche im Load Disc System
Funktionsprüfung: Messausgang

1. Schließen Sie die braunen oder roten, weißen und 
schwarzen Drähte der Load Disc an die entsprechenden 
Klemmen des Messgeräts an, wie in Abbildung C-1. 
Legen Sie die Load Disc auf eine stabile Unterlage.

2. Schalten Sie das Prüfmessgerät ein und stellen Sie den 
Schalter Simulieren/Testen auf die Position Testen.

3. Stellen Sie sicher, dass der unbelastete Ausgang zwi-
schen +5 mV und -5 mV liegt. (Diese vorläufige Messspe-
zifikation bestimmt einfach den Zustand der Load Disc. 
Wenn der Ausgang Messwert außerhalb von +/-5 mV 
liegt, wenden Sie sich an Anderson-Negele)

4. Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3 für jede Load Disc.

Hinweis

Der „unbelastete“ Zustand ist, wenn die Lastscheibe 
allein steht, ohne dass ein Gewicht aufliegt.

Funktionsprüfung: Messausgang

Folgen Sie diesem Verfahren, um die Load Discs zu testen, 
wenn Sie kein Anderson-Negele Prüfmessgerät haben oder 
wenn die unbelastete Ausgabe mit dem Prüfmessgerät 
außerhalb des Bereich für eine Load Disc liegt.

1. Stellen Sie die Widerstandsskala des Ohmmeters auf 
den Messbereich bis zu 20K Ohm ein.

2. Legen Sie eine DMM (Digital-Multimeter)-Leitung an den 
schwarzen Draht der Load Disc und die andere Leitung 
an den braunen Draht. Prüfen Sie, ob der Widerstand 
von braun zu schwarz zwischen 4,0 K Ohm und 6,0 K 
Ohm liegt.

3. Legen Sie die Load Disc auf eine stabile Oberfläche. 
Legen Sie eine DMM-Leitung an an den weißen Draht der 
Load Disc und die andere Leitung an den braunen Draht. 
Stellen Sie sicher, dass der Widerstand braun zu weiß 
zwischen 8,5 K Ohm und 9,0K Ohm liegt.

4. Legen Sie eine DMM-Leitung an den weißen Draht der 
Load Disc und die andere Leitung an den schwarzen 
Draht. Prüfen Sie, ob der Widerstand schwarz zu weiß 
zwischen 8,5 K Ohm und 9,0 K Ohm liegt und innerhalb 
40 Ohm des Braun-zu-Weiß-Werts aus Schritt 3 liegt.

5. Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 für jede Load Disc. 
Liegt ein Messwert außerhalb der oben genannten Be-
reiche, wenden Sie sich an Anderson-Negele, bevor Sie 
mit der bevor Sie mit der Installation fortfahren.

Abbildung C-1 
Load Disc Anschluss an das 
Anderson-Negele Prüfmessgerät

Red     White     Black

ON

OFF

SENSOR
TEST
METER

 ADJUST

SIMULATE TEST

+EX SIGNAL -EX

Weiß SchwarzBraun
oder
Rot

Load Disc
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Problem Beschreibung Lösung

Kleine Amplituden-
schwankungen oder 
sprunghafte Messwerte

Schwankungen können verursacht 
werden durch Feuchtigkeit in  
Kabelkanälen, Anschlussboxen oder 
Leiterplatten.

Prüfen Sie Kabelkanäle, Anschlussboxen und 
Leiterplatten auf Wasserverschmutzung. Finden 
Sie die Quelle des Wassereintritts und behe-
ben Sie das Problem. Trocknen Sie mit einem 
Haarfön. Entfernen/Ersetzen Sie korrodierte 
Teile und Materialien.

Vorsicht
Wenn Sie Dichtmittel verwenden, um das Ein-
dringen von Wasser zu verhindern, verwenden 
Sie Sikaflex™ 1A Polyurethan-Dichtmittel oder 
Dow Corning™ RTV 739 oder RTV 738. Andere 
Dichtmittel können Essigsäure enthalten, die 
schädlich für die Elektronik ist.

Schwankungen können verursacht 
werden durch beschädigte Load Disc.

Prüfen Sie mit dem Digitalmultimeter (DMM) 
den Widerstand der einzelnen Load Discs:

1. Stellen Sie die Widerstandsskala des  
Messgeräts auf einen Messbereich bis zu  
20.000 Ohm.

2. Entfernen Sie die Drähte einer Load Disc 
von der Klemme der Anschlussbox.

3. Legen Sie ein DMM-Kabel an das weiße Kabel 
der Load Disc und das andere an das braune 
Kabel. Messen Sie den Widerstand und stel-
len Sie sicher, dass er bei 8.750 ± 250 Ohm 
beträgt und stabil ist. Liegt der Messwert 
außerhalb dieses Bereichs, ist die Load Disc 
beschädigt und muss ersetzt werden.

4. Legen Sie ein DMM-Kabel an das weiße Kabel 
der Load Disc und das andere Kabel an 
den schwarzen Draht. Notieren Sie den 
Widerstand und stellen Sie sicher, dass der 
Wert 8.750 ± 250 Ohm beträgt und stabil 
ist. Liegt der Messwert außerhalb dieses 
Bereichs, ist die Load Disc beschädigt und 
muss ersetzt werden.

5. Prüfen Sie, ob die Messwerte aus Schritt 3  
und 4 innerhalb von 400 Ohm voneinander 
liegen. Falls nicht, ist die Load Disc beschä-
digt und muss ausgetauscht werden.

6. Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 5 für jede 
verdächtige Load Disc, bis die beschädigte 
Load Disc gefunden wurde.

Problem Beschreibung Lösung

Kleine Amplituden-
schwankungen oder 
sprunghafte Messwerte

Schwankungen können durch Prob-
leme mit dem Signal Prozessor verur-
sacht werden.

Prüfen Sie die Erregerspannung des Signal-
prozessors und eingehende Wechselspannung 
auf Genauigkeit und Stabilität (siehe Handbuch 
des Signalprozessors).

Plötzliche Änderung 
der Lastausgabe oder 
System erfordert häufige 
Rekalibrierung

Eine beschädigte Load Disc kann dazu 
führen, dass das angezeigte Gewicht 
nach oben oder unten um einen 
großen Betrag abweicht, bis zu 100 % 
der vollen Nutzlast.

Prüfen Sie mit dem Digitalmultimeter (DMM) 
den Widerstand der einzelnen Load Discs wie 
zuvor unter Punkt 1. bis 6. beschrieben.

Plötzliche Änderungen in der Lastaus-
gabe können durch Probleme mit dem 
Signal Prozessor verursacht werden.

Prüfen Sie die Erregerspannung des Signalpro-
zessors und eingehende Wechselspannung auf 
Genauigkeit und Stabilität (siehe Handbuch des 
Signalprozessors).
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Appendix. Technical Drawings (TI)

Appendix:  Technical Drawings

This appendix contains the following technical drawings for the Load Disc:

Drawing No. Drawing Titile

TI-LC.LD360s-(revC) Installation Arrangements, 1K-25K, Load Disc 360s (14 Pages)
4-1 egaPsnoitcurtsnI noitallatsnI

LD360s with Leveling Top Universal Adapter Plate             5
6            etalP retpadA poT lasrevinU htiw s063DL
7            etalP retpadaynA htiw s063DL
8            retpadaynA rof snrettap eloh gnitnuoM
9            etalP retpadA esaB gnileveL htiw s063DL
01           snoisnemiD gnitnuoM s063DL
11           maeb-I dna roolF ot gnitnuoM s063DL

LD360s with Gusset Leg Attachment on I-Beam            12
LD360s Cabling using Molded Junction Conn, J-Box            13

41           tuoyaL elbaC tiudnoc-noN/tiudnoC s063DL

RF-LC.LD360s-(revA) Retrofit TI-DWG, 1K-25K, Load Disc 360s (1 Page)
1             1AU/IIDL morf tiforteR 063AU/s063DL

1             )egaP 1( margaiD gnilbaC lacipyT s063DL)Bver(10-s063DL-IT

3-1            )segaP 3( sgniwarD noitallatsnI devorppA MF10-MF-s063DL-IT

TI-LC.LD3-(revA) Installation Arrangements, 1K-25K, LD3 (14 Pages)
4-1 egaPsnoitcurtsnI noitallatsnI

LD3 with Leveling Top Universal Adapter Plate             5
6            etalP retpadA poT lasrevinU htiw 3DL
7            etalP retpadaynA htiw 3DL
8            retpadaynA rof snrettap eloh gnitnuoM
9            etalP retpadA esaB gnileveL htiw 3DL
01           snoisnemiD gnitnuoM 3DL
11           maeb-I dna roolF ot gnitnuoM 3DL
21           maeB-I no tnemhcattA geL tessuG htiw 3DL

LD3 Cabling using Molded Junction Conn, J-Box            13
41           tuoyaL elbaC tiudnoc-noN/tiudnoC 3DL

RF-LC.LD3-(revA) 1             )egaP 1( 3DL ,K52-K1 ,GWD-IT tiforteR

TI-LC.LD3&LD360-01 Load Block to Load Disc Retrofit Installing (1 Page)              1
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